
Anlage - Piltienteninformation-
zu dem Vertrag zur Durchfuhrung des Strukturierten Behandlungsprogramms Diabetes mellitus Typ I und Typ 2 nach § 137f SGBV

zwischen der Kassenärztlichen Vereinigung und den Krankenkassen

Strukturierte Behandlungsprogramme
Einp.Information für Patienten

Bei Ihnen wurde eine chronische Erkrankung diagnostiziert. Im Rahmen eines strukturierten Behandlungsprogramms
(Disease-Management-Programm) möchte Ihre Krankenkasse Ihnen helfen, besser mit krankheitsbedingten Problemen
umzugehen und Ihre lebensqualität zu verbessern. Oie Teilnahme an diesem Programm sichert Ihnen eine optimale
Behandlung, spezielle Informationen sowie eine umfassende ärztliche Betreuung. Nutzen Sie dieses Angebot Ihrer
Krankenkasse mit all seinen Vorteilen!

Ihre individuelle Betreuung bildet den Schwerpunkt dieser Behandlungsprogramme.lhr betreuender Arzt wird Sie intensiv
ber<lten, ausführlich informieren und Ihnen gegebenenfalls qualifizierte Schulungen ermöglichen. So lernen Sie Ihre Krank·
heit besser verstehen und können gemeinsam mit Ihrem Arzt Illre individuellen Therapieziele festlegen und aktiv an der
Behandlung Ihrer Erkrankung mitwirken.

Die wesentlichen Thera pieziele sind:

CI Vermeidung typischer Diabetessymptome wie Müdigkeit. starker Durst. häufiges Wasserlassen,

• Vermeidung von Nebenwirkungen der Therapie (z. K Unterzuckerung).

• Senkung des Schlaganfall- oder Herzinfarktrisikos,

• Vermeidung der Folgeschäden an Nieren und Augen, die Nierenversagen und Erblindung nach sich ziehen können,

• Vermeidung von Nervenschädigungen und des diabetischen Fußsyndroms.

Die Inhalte der Behandlungsprogramme sind in der Risikostrukturausgleichsverordnung (RSAV) gesetzlich festgelegt. Ärzte,
Wissenschaftler und Krankenkassen haben die Grundlagen im Auftrag des Bundesgesundheitsministeriums gemeinsam
erarbeitet. Die Inhalte unterliegen hohen Oualitätsanforderungen und werden regelmäßig von einer neutralen Institution
(Gemeinsamer Bundesausschuss, www.g-ba.de) überprüft.

Die medizinische Behandlung

Im Rahmen der Programme sorgen alle Beteiligten dafGr, dass Sie eine auf Ihre persönliche Situation abgestimmte Behand-
h!!!g erhalten, die auf gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht.

Grundlegende Bestandteile der Therapie können sein:

l:iI Ernährungsberatung, Tabakverzicht, vermehrte körperliche Aktivität.

II!IJe nach Art der Blutzucker senkenden Therapie eine Stoffwechselselbstkontrolle

Aufgrund der gesetzlichen Grundlagen werden in den Programmen auch bestimmte Arzneimittelwirkstoffe zur Behandlung
genannt, deren positiver Effekt und Sicherheit erwiesen ist und die deshalb im Rahmen Ihrer Behandlung vorrangig verwen-
det werden sollen. Dazu gehören beispielsweise:

a Zur Senkung des Blutzuckers:
Insuline. Glibenclamid (bei nicht übergewic:htigen Patienten mit Diabetes Typ 2)
und Metformin (bei übergewichtigen Patienten mit Diabetes Typ 2)

• Zur Senkung des Blutdrucks:
Diuretika, Betablocker. ACE-Hemmer.

11I Zur Beeinflussung des Fettstoffwechsels bei erhöhtem Risiko eines Schlaganfalls oder Herzinfarkts:
Statine wie Simvastatin, Pravastatin oder Atorvastatin.

11IZur linderung von Beschwerden, die durch NervenschädiElungen infoIge des Diabetes hervorgerufen werden:
AntidepreSSiva und Antiepileptika. soweit sie hierfür zugelassen sind.

Der von Ihnen gewählte Arzt ist Ihr Koordinator im Programm

Sie wiihlen eitlen koordinierenden Arzt, der Sie in allen Fragen berät und unterstützt Voraussetzung für Ihre Teilnahme ist,
dass dieser Arzt selbst 3m Programm teilnimmt Wenn Sie mehrere chronische Krankheiten (z. B.Asthma brohchiale und
DiJbetes rnellitus) haben, können Sie auch an mehreren Programmen Elleichzeitig teilnehmen. Das ProgrJmm sieht vor, dass
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baren Außerdem prüft Ihr Arzt immer wieder, ob und welche Spezialisten hinzugezogen werden sollen. Er übernimmt die
Ilötige Abstimmung mit anderen Fachärzten und Therapeuten und sorgt dafür, dass diese reibungslos zu Ihrem Wohl zu-
sammenarbeiten. So ist beispielsweise eine regelmäßige augenärztliche Untersuchung im Programm vorgesehen,

Dokumentationen verschaffen Ihnen einen Überblick über Ihre Behandlung

Im Rahmen des Behandlungsprogramms erstellt Ihr koordinierender Arzt regelmäßig eine ausführliche Dokumentation mit
Ihren persönlichen Behandlungsdaten. Eine ausführliche Information über die Weitergabe und den Schutz Ihrer Daten erhal-
ten Sie zusammen mit derTeilnahmeerklärung (Information zum Datenschutz). Möchten Sie <1neinern Programm außer-
halb des ZusLindigkeitsbereichslhrer Krankenkasse teilnehmen - z. B.wenn Ihr Wohnort oder Ihre Arztpraxis in einem an-
deren Bundesland liegt - werden Sie von der Krankenkasse in dieser Region betreut.

Wie können Sie aktiv mitwirken?

Nehmen Sie die mit Ihrem koordinierenden Arzt vereinbarten regelmäßigen Wiedervorstellungstermine wahr und tragen
Sie aktiv dazu bei, dass Sie Ihre vereinbarten Behandlungsziele erreicheh.lhr Arzt kann für Sie eine qualifizierte Schulung
veranlassen. Ihre Teilnahme an diesen Schulungsprogrammen ermöglicht es Ihnen, Ihren Lebensalltag und Ihre Erkrankung
besser aufeinander abzustimmen. Ihr Arzt wird Sie über den Umgang mit weiteren gesundheitsgefährdenden Einflüssen
aufklären Lind mit Ihnen zusammen eine gemeinsame Handlungsstrategie zu deren Vermeidung abstimmen.

Was Ihre Krankenkasse für Sie tut

Ihre Krankenkasse unterstützt Sie mit Informationen ZU Ihrer Erkrankung und zum Programm. Wenn Sie es wünschen, er-
klären Ihnen die Mitarbeiter Ihrer Krankenkasse dies auch gerne in einem persönlichen Gespräch_ Darüber hinaus bietet
Ihnen Ihre Krankenkasse spezielle Serviceangebote an, Auf Wunsch können Ihnen alle Ärzte und Krankenhäuser in Ihrer
Umgebung, die am Programm teilnehmen, genannt werden.

TeiInah m evora ussetzu ngen

• Sie sind bei einer Krankenkasse versichert, die dieses Programm anbietet,

• die Diagnose Ihrer Erkrankung ist eindeutig gesichert.

• Sie sind grundsätzlich bereit, aktiv am Programm mitzuwirken,

• Sie wählen einen koordinierenden Arzt. der 3m Programm teilnimmt und

• Sie erklären schriftlich Ihre Teilnahme und Einwiiligung.

Entsprechende Unterlagen erhalten Sie von Ihrem Arzt oder Ihrer Krankenkasse.

Ihre Teilnahme am Programm ist freiwillig und für Sie kostenfrei

Ih re aktive Tei Inahme ist von entscheidender Bedeutu ng für eine erfolgreiche Behandl ung. Aus diesem Gru nd schreibt d3S
Gesetz vor, dass Sie aus dem Programm ausscheiden mussen, wenn Sie beispielsweise innerhalb von zwölf Monaten zwei
vom Arzt empfohlene Schulungen ohne stichhaltige Begründung versäumt haben. Entsprechendes gilt auch, wenn zwei
vereinbarte Dokumentationen hintereinander nicht fristgerecht bei der Krankenkasse eingegangen sind, weil beispielsweise
die mit Ihrem Arzt vereinbarten Dokumentationstermine von Ihnen nicht rechtzeitig wahrgenommen wurden. Natürlich
können auch Sie jederzeit und ohne Angabe von Gründen Ihre Teilnahme am Programm beenden, ohne dass Ihnen hier·
durch persönliche Nachteile entstehen. Wenn sich das Programm in seinen Inhalten wesentlich ändert, informiert Sie Ihre
Krankenkasse umgehend,

Ihre Krcwf<enkaHe und Ihr koordinierender Arzt möchten Sie aktiv bei der Behandlung
Ihre!' Erfacmlwng unterstützen.



Anlage - Patienteninformiltion-
zu dem Vertrag zur Durchführung des Strukturierten BehandJungsprogramms nach § '37 f SGBV zwischen der

Kassenarztlichen Vereinigung und den Krankenkassen

Strukturierte Behandlungsprogramme
Eine Information für Patienten

Bei Ihnen wurde eine chronische Erkrankung diagnostiziert. Im Rahmen eines strukturierten Behandlungsprogramms (Diseilse-
Milnilgement-Programm) möchte Ihre Krankenkasse Ihnen helfen, besser mit krankheitsbedingten Problemen umzugehen und
Ihre Lebensqualität zu verbessern. Die Teilnahme an diesem Progrilmm sichert Ihnen eine optimale Behandlung, spezielle
Informationen sowie eine umfassende ärztliche Betreuung. Nutzen Sie dieses Angebot Ihrer Krilnkenkasse mit 0111seinen
Vorteilen!

Ihre individuelle Betreuung bildet den Schwerpunkt dieser Behandlungsprogramme.lhr betreuender Arzt wird Sie intensiv bera-
ten, ausführlich informieren und Ihnen gegebenenfalls qualifizierte Schulungen ermögHchen. So lernen Sie Ihre Krankheit besser
verstehen und können gemeinsam mit Ihrem Arzt Ihre individuellen Therapieziele festlegen und aktiv an der Behandlung Ihrer
Erkrankung mitwirken.

Die wesentlichen Therapieziele bei chronischen Erkrankungen sind:

Diabetes Typ' und 2 Koronare Herzkrilnkheit Asthma und CDPD

Vermeidung von Senkung des Risikos eines Vermeidung/Reduktion von
- typischen Symptomen wie Herzinfarkts und Vermeidung - akuten und chronischen Beeinträchtigungen wie z. B.Asth-

Müdigkeit, starker Durst. weiterer Herzbeschwerden mOl-Anfälle. akute Verschlimmerungen (z_B.durch Infekte)
haufiges Wasserlassen - krankheitsbedingten Beeinträchtigungen der körperlichen,

- Folgeschäden an Nieren Erhaltung Ihrer Belastungs- psychischen und geistigen Entwicklung bei Kindern/
und Augen, die Nierenver- fähigkeit. Jugendlichen (bei Asthma)
sagen und Erblindung nach - krankheitsbedingten Beeinträchtigungen der körperlichen
sich ziehen können und sozialen Aktivitäten im Alltag sowie des Voranschreitens

-von Nervenschädigungen der Krankheit
und dem diabetischen Fuß- - unerwunschten Wirkungen der Therapie
Syndrom Normalisierung (nur bei Asthma) bzw. Anstreben der best-

- Nebenwirkungen der The- möglichen lungenfunktion und Verminderung der bronchialen
rapie (z. B.Unterzuckerung) Hyperreagibilität

Senkung Ihres Schlaganfall- Reduktion der Sterblichkeit
und Herzinfarktrisikos

Bitte beachlen Sie,dass in den Tabellen Jeweils Informationen zu allen internistischen Erkrankungen aufgeführt sind, zu denen wir
strukturierte Behandlungsprogramme anbieten. Vermutlich haben Sie nur eine oder zwei dieser aufgeführten Erkrankungen_

Die Inhalte der Behandlungsprogramme sind in der Risikostruktura usgleichsverordnung (RSAV)gesetzlich festgelegt. Ärzte, Wissen-
schaftler und Krankenkassen haben die Grundlagen im Auftrag des Bundesgesundheitsministeriums gemeinsam erarbeitet. Die
inhalte unterliegen hohen Oualitätsanforderungen und werden regelmäßig von einer neutralen Institution (Gemeinsamer Bundes-
ausschuss, www.g-ba.de)überprüft.

Oll" medizinische Behilndtung
Im Rahmen der Programme sorgen alle Beteiligten dafür, dass Sie eine auf Ihre persönliche Situation abgestimmte Behandlung
erhalten, die auf gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht. Aufgrund der gesetzlichen Grundlagen werden in den
Programmen auch bestimmte ArzneimiUelwirkstoffe zur Behandlung genannt, deren positiver Effekt und Sicherheit erwiesen ist
und die deshalb im Rahmen Ihrer Behandlung vorrangig verwendet werden sollen. Hierzu gehören z. B.folgende Arzneimittel;

Diabetes Typ 1 und 2 Koronare Asthma COPD
Herzkrankheit

-Insulin - Betablocker, evtl. Medikilmente zur Dauertherilpie: Medikamente zur Dauertherapie vorwie-
- Metformin und mit Nitraten, Kalzi- - Glukokortikosteroide zum Inhalieren gend:

GJibenciamid umantagonisten -lang wirksame Beta-2- -lang wirksame 8eta-2-SympatilOffiimetika
(Diabetes melli- Sympathomimetika (zum Inhalieren) -lang wirksame Anticholinergika
tus Typ 2) - ACE-Hemmer (bei

Herzschwäche, im Bedarfsfall
bei hohem hohem Blutdruck, im BedarfsfilII zusätzlich (werden nur dann eingenommen, wenn
Blutdruck: und nach Infarkt) Medikiimente der Bedarfstherapie Beschwerden bestehen oder aufgrund der
Diuretika, Beta- (werden nur dann eingenommen, wenn Umstände zu erwarten sind):
blocker. A(E- -Statine Beschwerden bestehen oder aufgrund - kurz wirksame Beta<2-Sympathomimetika
Hemmer (zur Senkung der der Umstände zu erwarten sind): (Fenoterol, Salbutamol, Terbutalin)

B!utfettwerte) - kurz wirksame Beta-2-Sympathomi- - kurz wirksame Anticholinergika
- Statine metlka (bevorzugt inhalativ) -eine Kombination aus kurzwirksameIl

(zur Senkung - Mittel zur Beein- Beta-z-Sympathomimetika und Anticholi-
der Blutfettwerte) fiussung der Blut- nergika

gerinnung (z. B.
ASS)



Der von Ihnen gewählte Arzt ist Ihr Koordinator im Programm
Sie wählen einen koordinierenden Arzt, der Sie in allen Fragen berät und unterstützt. Voraussetzung für Ihre Teilnahme ist, dass
dieser Arzt selbst OlmProgramm teilnimmt. Wenn Sie mehrere chronische Krankheiten (z_8- Asthma bronchiale und Diabetes melli-
tus) haben, können Sie auch an mehreren Programmen gleichzeitig teilnehmen. Das Programm sieht vor, dass Ihr Arzt Sie über
Nutzen und Risiken der jeweiligen Therapie auflclärt,damit Sie gemeinsam mit ihm den weiteren 8ehandlungsverlauf und die
Ziele der 8ehandlung festlegen können. Er wird mit Ihnen regelmäßige Untersuchungstermine vereinbaren. Außerdem prüft Ihr
Arzt immer wieder, ob und welche Spezialisten hinzugezogen werden sollen (z. B.zur regelmäßigen Augenkontrolle bei Diabetes
mellitus). Er übernimmt die nötige Abstimmung mit anderen Fachärzten und Therapeuten und sorgt dafür, dass diese reibungslos
ZUIhrem Wohl zusammenarbeiten.

Dokumentationen verschaffen Ihnen einen Überblick über Ihre Behandlung
Im Rahmen des Behandlungsprogramms erstellt Ihr koordinierender Arzt regelmäßig eine ausführliche Dokumentation mit Ihren
persönlichen Behandlungsdaten. Von jeder Dokumentation erhalten Sie zu Ihrer Information einen Ausdruck. Eine ausführliche
Information über die Weitergabe und den Schutz Ihrer Daten erhalten Sie zusammen mit der Teilnahmeerklärung (Information
zum Datenschutz). Möchten Sie an einem Programm außerhalb des Zuständigkeitsbereichs Ihrer Krankenkasse teilnehmen - z.8.
wenn Ihr Wohnort oder Ihre Arztpraxis in einem anderen Bundesland liegt - werden Sie von der Krankenkasse in dieser Region
betreut.

Wie können Sie aktiv mitwirken?
Nehmen Sie die mit Ihrem koordinierenden Arzt vereinbarten regelmäßigen Wiedervorstellungstermine wahr und tragen Sie aktiv
dazu bei, dass Sie Ihre vereinbarten Behandlungsziele erreichen. Ihr Arzt kann für Sie eine qualifizierte Schulung veranlassen. Ihre
Teilnahme an diesen Schufungsprogrammen ermöglicht es Ihnen, Ihren lebensalltag und Ihre Erkrankung besser aufeinander
abzustimmen. Ihr Arzt wird Sie über den Umgang mit weiteren gesundheitsgefährdenden Einflüssen aufklären und mit Ihnen
zusammen eine gemeinsame Handlungsstrategie zu deren Vermeidung abstimmen.

Was Ihre Krankenkasse für Sie tut
Ihre Krankenkasse unterstUtzt Sie mit Informationen zu Ihrer Erkrankung und zum Programm. Wenn Sie es wünschen,erklären
Ihnen die Mitarbeiter Ihrer Krankenkasse dies auch gerne in einem persönlichen Gespräch_Darüber hinaus bietet Ihnen Ihre
Krankenkasse spezielle Serviceangebote an. Auf Wunsch können Ihnen alle Ärzte und Krankenhäuser in Ihrer Umgebung, die am
Programm teilnehmen, genannt werden.

Teilnahmevoraussetzungen
• Sie sind bei einer Krankenkasse versichert, die dieses Programm anbietet,

• die Diagnose Ihrer Erkrankung ist eindeutig gesichert,

• Sie sind grundsätzlich bereit, aktiv am PlOgramm mitzuwirken,

• Sie wählen einen koordinierenden Arzt, der am Programm teilnimmt und

• Sie erklären schriftlich Ihre Teilnahme und EinwilHgung.

Entsprechende Unterlagen erhalten Sie von Ihrem Arzt oder Ihrer Krankenkasse.

Ihre Teilnahme Olm Programm ist freiwillig und tür Sie kostenfrei
Ihre aktive Teilnahme ist von entscheidender Bedeutung für eine erfolgreiche Behandlung. Aus diesem Grund schreibt das Gesetz
vor, dass Sie aus dem Programm ausscheiden müssen, wenn Sie innerhalb von zwölf Monaten zwei vom Arzt empfohlene Schu-
lungen ohne stichhaltige Begründung versäumt haben. Entsprechendes gilt auch, wenn zwei Dokumentationen hintereinander
nicht fristgerecht bei den Krankenkassen eingehen, weil beispiel5weise die mit Ihrem Arzt vereinbarten Dokumentationstermine
von Ihnen nicht rechtzeitig wahrgenommen wurden. Natürlich können auch Siejederzeit und ohne Angabe von Gründen ihre
Teilnahme am Programm beenden, ohne dass Ihnen hierdurch persönliche Nachteile entstehen_ Wenn sich das Programm in sei·
nen Inhalten wesentlich ändert, informiert Sie Ihre Krankenkasse umgehend.

Ihre Krankenkasse und Ihr kaardinierender Arzt möchten Sie aktiv bei der Behandlung
Ihrer Erkrankung unterstützen.


